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Veriährungshemmung durch Güteverfahren - Nachlauffrist (Anm. AtthammerlLohr) 296

Rechtsprechungsänderung zu Flächenabweichung im Miethöherecht 2gg

unwirksame Einschränkung des Brirokostenzuschusses an Handelsvertreter 242

Gläubigeranfechtung trotz erteilter Restschuldbefreiung 246

Vollstreckbarerklärung einer niederländischen unterhaltsentscheidung 24g

Keine Rechtsbeschwerde der Landesjustizverwaltung im Anerkennungsverfahren 250

Nachträgliche Tilgungsbestimmung bei Leistung eines Vorschusses 2Sz

Eheschließung nach Geschlechtsumwandlung - Erlöschen der Lebenspartnerschaft 25S

wirksame Vereinbarung von Darlehensbearbeitungsgebühren unter Kaufleuten 2sg

27]0.15 - 3StR218/15

30.09.15 - 1 StR445/15

Vorbereitung schwerer staatsgefährdender Gewalttaten - Allgäuer lslam¡stenprozess 260

Anforderungen an Beweiswürdigung - Tätenruissen und ,,vorwegverteidigung" 262

09.09.15 - 6C28114 lnformationspflícht des Bahnhofsbetreibers bei Verspätungen 263

268

271
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Kündigung ím Kleinbetrieb - Altersdiskriminierung

Altersgrenze in einer Betriebsvereinbarung - Beendigungstermin (Ls.)

Ermäßigte Besteuerung der Abfindung bei Geringfügigkeit einer Teilauszahlun g 271

Berufsständische versorgungswerke - Kein zusätzlicher Sonderausgabenabzug (Ls.) z7z

13.10.15 - tXR46t14

29.07j5 - XR11/13

l¡etzt onlinet Zeitschrift für Rechtspotit¡k (ZRp) Ausgabe 1t2O16
Aus dem lnhalt:

. Editorial: Rechtliche Optionen der Flüchtlingspoliiik (L Groß)

' Themen der zeil: Auf dem weg zu einer deutschen Koilektivkrage ? (J. KeBler)
Reform der Vorsatzanfechtun g (M. Ahrens)
Die neue Erbschaftsteue r (p. Bilsdorfer)
Neuregelung des Kulturgutschutzrechts (L. Elmenhorst I M. Wargalla)

. Zwischenruf: Darf der Staat Facebook und Twitter nulzen? (G. Wewer)

' Rechtspolitik im Gespräch: Kampf ums Recht bleibt den Gerichten überlassen (R. Gerhardt/G. Hirsch)
' Pro & Contra; Nukleares Nachhaftungsgesetz verfassungsgemäß? (G. Hermes/7. Leidinger)
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Susanne Offerm an n - B u rc kart

Das Gesetz zur Neuordnung des Rechts der Syndikusanwälte
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Gunnar Duttge

Straf rechtlich regul iertes Sterben
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Beiträge
+ Das Unterlassen der Benützung von Sicherheitseinrichtungen
(Gurt, Helm, Schutzkleidung) .

Überlegungen de lege lata und de lege ferenda aus Anlass von OGH 2 Ob 99/14v EvBl 2015/13
Der OGH hat bei einem sportlich ambitionierten Radfahrer bei Unterlassung des Tragens eines Helms eine

Kürzung seines Schmerzengeldanspruchs um 25o/o vorgenommen; wo fängt das an, wo hört das aufr Ist das

aufden (Renn-)Radfahrer begrenzt oder gilt das auch für andere (geführliche) Sportarten? Ist die Differen-
zierung an sich sachgerecht? Beim Anlegen von Sicherheitsgurten im Kfz und beim Tragen eines Helms
beim Kraftrad hat der Gesetzgeber eines Tages rcagíefi. Sollte er das nicht auch hier tun, nicht nur für sport-
Iich ambitionierte, sondern alie Radfahrer?
Von Christian Huber

å Verhängung restriktiver Maßnahmen durch die EU
Nutzen und Kosten des gerichtlichen Rechtsschutzstandards in der EU
In jüngster Vergangenheit sind Nichtigkeitsklagen hochrangiger Politiker von Drittstaaten (zB Ukraine, Sy-

rien) gegen restriktive Maßnahmen medial stark in den Fokus geraten. Dieser Beitrag beleuchtet die immer
beliebtere Maßnahme der ,,smart sanctions" (Einreiseverbote, Einfrieren von Vermögenswerten) im EU-
Kontext. Da einige von den Sanktionen Betroffene ua österr Bankkonten besitzen, weist dieses Thema auch
einen direkten Bezug zu Österreich auf. Vor dem Hintergrund der hohen Belastung des EuG bzw EuGH
lZm den gegen restriktive Maßnahmen erhobenen Rechtsbehelfen scheint es darüber hinaus an der Zeíf,
sich mit den Kapazitáten des unionsrechtlichen Rechtsschutzsystems auseinanderzusetzen.
Von Vericø Trstenjak und Agnes Balthasar-Wach

Evidenzblatl
{ Familienrecht
OGH 24.6.2015,9 Ob 14l15x
8: Formelle Voraussetzungen der europarechtlichen Zuständigkeitsübertragung
Mit Anmerkung uon (Jlrich Pesendorþr

Ð ProvisorialverTahren . . . .

oGH 29.7.2015,7 0b 104/15t
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Startet lhr PC noch von einer Festplatte? Dann können Sie ihn wesentlich
beschleunigen, indem Sie auf eine SSD umsteigen. 250 GByte kosten weniger
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Foto-Verwaltung
im LAN

Management-Lösungen für,,Bring Your Own Device"
und Tablet zuverlässig Berufliches von Privatem. Contain
Samsung Knox und Android for Work hüten Firmendaten,
aus der Ferne und lassen dem Nutzer dennoch viele Freiheiten.

An öffentlichen WLAN-Hotspots droht Abhörgefahr, doch Abhilfe ist nicht
schwer: Ein VPN-Tunnel zum heimischen Router, ins tirmennetz oder zu einem
kommerziellen Anbieter sperrt Lauscher aus. Ganz nebenbei kann er das lästige
Geoblocking fúr Video-Angebote austricksen.

170

Sicher in offenen WLANs
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IN ATTER KURZE 2

THEMA
Sabine Sadto: Mitarbe¡terrabatte r¡cht¡g versteuern

Überlässt ein Arbeitgeber seinen Arbeitnehmern Waren oder Dienstleistungen kostentos oder zu verbiltigten Konditionen,
kann der Rabatt lohnsteuer- und sozialversicherungspftichtiger Arbeitslohn sein. Eine Begünstigung dieses Sachbezugs war
bislang nur dem Brauerei- und Beförderungsgewerbe vorbehalten. Ab 1. 1.2016 sind Personatrabatte, die ein Arbeitgeber auf
seine Produktpatette gewährt, biszu einem bestimmten Ausmaß allgemein kein getdwerterVorteil, also nicht abgabenpftichtig.
Der aktuelle Beitrag geht der Frage nach, inwieweit Mitarbeiterrabatte lohnsteuer- und soziatversicherungsfrei sind und wie
die Höhe des geldwerten Vorteits richtig ermittelt wird.

RECHTSPRECHUNG

)

,'ARBEITSRECHT

KV-Arbeitskräfteüberlassung: Referenzzuschlag bezieht sich auf Mindesttohn des Beschäftiger-KV

KV-Arbeitskräfteüberlassung: Mindesttohn und Zulagen für an ein Krankenhaus übertassene Arbeiter

6
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Ei nstufu ng nach dem KV-Arbeitskräfteü bertassun g 9

Einstufung nach dem KV-Gewerbeangestellte 9

KV-E| nstufu n g eines Straßenbah n- u nd Remisenfa hrers 10

ORF: Vordíenstzeiten vor dem 19. Lebensjahr anrechenbar 10

Rückforderu ng von Reisekostenvorschüssen: Verfa il nach dem KV-Meta[lgewerbe/Angestellte 11

Rückforderung von Behebungen mit Firmenkreditkarte: Verfalt nach dem KV-Handelsangestellte

KV-Gebäudereinigung: Verkürzung der Verfallsfrist von 3 Jahren auf 12 Monate
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13

r SOZIALVERSICHERUNGSRECHT

Anrechnung einer Leibrente auf die Ausgteichszulage 14

Berufsunfähigkeitspension fü r Personenschützer?

Berufsschutz bei Ausübung mehrerer erternter Berufe

D STEUERRECHT

BFG: Sofortige Abzu gsfähigkeit von Due-Di Iigence-Kosten
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Abziehbarkeit von Unterhaltszahlungen an Ettern

Unzumutbarkeit öffentlicher VerkehrsmitteI bei Behinderung
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Aufsätze in Zeitschriften und Festschriften

Rechtsanwalt Thomas Richter Franffirt a.M.

- Arbeitsstrafrecht -
Entscheidungen

Hinterziehung von Tabaksteuer (mit Anm. Leplow)

9

13

15

t6

19EUGH

BVerfG

BGH

BGH

BGH

BGH

BGH

5.3.2015 - C-t75lt4

28.7.2015 - 2 BvR 2558114
2 BvR 2571114,2 BvR 2573114

4.8.2015-3SrR265/t5

29.9.201s-1StR4l2/15

29.9.2015-2StR128/ts

21.7.201s I srR 16115

22.',7.2015 - I SrR 447 lt4

2l

28

29

29

30

40

44

41

BGH 22.7.2015 - I StR 441n4

BGH 9.9.2015 - 3 BGs 134/15

BGH 2.9.20ts -2 X.P.49,15

BGH 13.8.201s -2 StP.62ns

BFH 16.6.2015 -tXP.26n4
OLG Stuttgart 3.9.2015 - 4 Ws 283115

LG Braunschweig 21.7 .2015 - 6 Qs 116115

20.4.2015-1V/s426114

19.6.201s - V/iL 5/13

J_t

33

34

34

34

J)

31

OLG Celle

LG Berlin

wistra aktuell
Rechtsprechungsvorschau .. II
Akhrelle Rechtsprechung in Kürze III
Aktuelle Nachrichten V
Bericht aus der Gesetzgebung

- Gesetz znr Bekämpfung der Korruption; Gesetz über die internationale Zusammenarbeit zrr Durchführung
von Sanktionsrecht der Vereinten Nationen und über clie Rechtshilfe auf Hoher See; Referentenentwurf zum
Wettbetrug und zu Manipulationen irn Sport XI

wistra 1/2016
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Aufsätze

Putzke, Der Richtervolbehalt als Garantie der U
mutung

Timp e, D er Vertrauensgrundsatz

Entscheidungen

VeÉahrensrecht
StPO $ 81a: Willkür liegt vor, wenn dem Polizeibeamten vöilig
egal ist, ob der Richter eine Blutentnahme anordnet
OLG Naumburg, Beschl. v. 5.11.2015 -2Ws201115 22

StPO $$ "ll2 ff.; JVEG $ 1: Die Ano¡dnung der akustischen

Überwachung beinhaitet in geeigneten Fällen die Feststellung
der Erforderlichkeit eines Dolmetschers
OLG Celle, Beschl. v.12.8.2015 -2Ws 134115 23

StPO $ 206a: Folgen der Verfahrenseinstellung nach Urteils-
verkündung
BGH, Beschl. v.27.10.2015 - 1 StR 162115 2s

StPO $ 243: Sondierende Gespräche allein des Vorsitzenden
BGH, Urt. v.23.7.2015 * 3 StR 470114 2s

StPO $ 261: Lüge als Belastungsindiz
BGH, Beschl. v.30.9.2015 - I StR445/15 26

StPO $ $ 27 3, 27 4, 302, 3 18 Reichweite der Berutungsrück-
nahme nach Zunickverweisung
KG, Beschl. v.24.6.2015 - 5 Ws 78/15 27

StPO $$ 297 , 335: Unwirksame Wahl der ,,Sprungrevision" bei
unterschiedlichen Rechtsmittelerklärungen mehrerer Wahlver-
teidiger
Thüringer OLG, Beschl. v. 10.8.2015 - 1 OLG 171 Ss 25/15 28

StPO $ $ 322, 322a, 306 : Konkludente Berufungsannahme
OLG Bamberg, Beschl. v. i L11.2015 - 1 Ws 585/15 30

StPO $ 349 Abs.2: Zum System der Revisionsentscheidung
im Beschlussverfab¡en - Nachschieben von Gründen
BGH,Beschl. v.21.10.2015-4StR241ll5 3l

SIPO $ 358: Feststellungen zu den persönlichen Verhältnissen
nach Aufhebung des Rechtsfolgenausspruchs

BGH, Beschl. v. 8.9.2015 - 2 StR 304/15 3t

Materielles Straf rechVStraf rechtliche Nebengebiete
StGB $ $ 46 Abs. 3, 21 1: Direkter Vorsatz und die zur Tötung

nötige Gewalt begründen keine schwerere Strafe

BGH, Beschl. v. 14.10.2015 - 5 StR 355/15

StGB $ $ 49, 2l : Anfragebeschluss zur St¡afrahmenverschiebung

bei verschuldeter Trunkenheit
BGH, Beschl. v. 15.10.2015 - 3 StR 63i i5 (nur Beschlussformel)

SIGB $ 78: Verjährung bei unterlassener Umsatzsteueranmeldung

BGH, Beschl. v. 11.11.2015 - 1 StR 96115

SIGB $ 89a Zur Auslegung der Vorschrift
BGH, Urt. v. 27 .10.2015 - 3 StR 218/15 (BGHSt, nur Ls)

SIGB $$ 129a, l29b: Unterstützen - Kleiner Grundkurs

BGH, Beschl. v.27.10.2015 - 3 StR 334115

StGB $ 263: Kauforeis und objektiver Wert
BGH, Beschl. v. 19.8.2015 - 1 StR 334115

StGB $$ 263,263a: Zur betrugsspezifischen Auslegung der

Unbetugtheit
OLG Köln, Beschl. v. 11.9.2015 - il-l RVs 172115

JGG $ 3 1: Die Einheitsjugendstrafe muss nicht höher sein als

die einbezogene Verurteilung
BGH, Beschl. v. 15.10.2015 -2StR274ll5
BtmG $$ 29 î1.: Anfragebeschluss zur taibestandlichen Teil-
überdeckung
BGH, Beschl. v.3.9.2015 3 StR 236115 (nur Beschlussfotmel)

BtmG $ $ 29 ff.: Der Grenzwert zur nicht geringen Menge

JWH-019 liegt bei 6 Gramm Wirkstoffgehalt
BGH, Urt. v. 5.1i.2015 - 4 StF.l24l14

WaffG $$ 52,S3:Hotelzimmer als eigene Wohnung des Hotel-
gastes

KG, Beschl. v. 20.8.2015 - (4) 121Ss 126115 (l44lls)

Stratuollstrec kun g/Strafvol lzu g
IRG n.F. $$ 85, 85b: Pflichten der StA bei einem Antrag auf
Vollstreckung im Heimatstaat
KG, Beschl. v.26.10.2015 - (4) 151 AR 38/15 (197115)

Rezension

Büchel/von Rechenberg Gltsg.), Kölner Handbuch Handels- und

Gesellschaft sre cht (Ze I I er)

11

34

39
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,,Das Jahr 2016 sottte dazu genutzt werden, die bestehenden, zum Teil nicht mehr
nachvoltziehbaren Steuergesetze in österreich zu überarbeiten oder abzuschaffen"
lm BFGjournal zu Gast: Prof. lng. Mag. Walter Stlngl, Steuerberater und Wirtschaftstreuhãnder in Wien,
im Gespräch mit Dr. Angela Stöger-Frank 2

Steuertiche Beurteilung von Haftungszahlungen eines Geschäftsführers
(BFG 12. 6. 2075, RV I 57oo17312072 - Bernhard Renneò

SCUVERPUNKT
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Einkünftezurechnung bei zwischengeschalteten Körperschaften - Der neue 5 2 Abs 4a EStG

(Sebastian Tratlehneò 76

BFG (UFS) und Höchstgerichte: Praktikum als Nachweis fÍir den Erwerb einer
,,pädagogischen Quatifikation" ¡Sd S 34 Abs 9 EStG nicht ausreichend
(VwGH 30. 9.2075,201,217510271; UF5 9. 5.2072,RV1O484-w171 -Judith Leodolteù 22

BMF-lnfo zum Begriff der pädagogisch quatifizierten Person ¡Sd S 34 Abs 9 7 3 EStG

(BM F 4. 7. 2O7 6, BMt -O7O222 | oOaT -Vt I 7 | 2O1 6) 26

Amtsrevision: Umsatzsteuerrechtliche Beurteitung der Spieleinsätze bei der Organisation
von Tippgemeinschaften
(BFG 5. 77. 2075, RV/5100185/2OO9 : 1"O. t7. 2O7 5, RV/ 5101801/201 5)
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26

27

,o
)l
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(BFG 25. 6.2075, RV I 57OO299 12Q77; 25. 6. 2015, RV/ 51 00300/ 2O7t - K\aus Hirschler I
Gottfried Sulz I Christian Oberkleinel 32

Abzugsfä h i gkeit von Verpflegun gsaufwend un gen

(vwGH 1. 9. 2Or5, 2072 I 15 I 0779)

Zwingende Zurückweisung nicht fristgerecht eingebrachter Vortageanträge durch das BFG

(BFG 4. 72. 2O7 5, RV I 7 7OO93o I 2oI I - W olfgang Ryda)

34

35

BFG-Entscheid un gen zu Geb li h ren und Verkeh rsteuern
(BFG 30. 6.2074,Rv 17700647 12077 - Hedwig Eavenek-þl/ebeò 40
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ÖSTERREICH IS
SOZ IALVE RS IC H

Liebe Leserinnen und Leser!
Die erste Ausgabe im neuen Jahr stellt Mag. Ulrike Rabmer-Koller,
neue Vorsitzende des Verbandsvorstandes des Hauptverbandes vor,

die am 15. Dezember einstimmig vom Verbandsvorstand gewählt
wurde. Und von der letzten Generalversammlung der laufenden
Funktionsperiode der SVB wird aktuell berichtet.
Am 1. Jänner vor 60 Jahren trat das Allgemeine Sozialversiche-
rungsgesetz (ASVG) in Kraft. Aus diesem Anlass fand am 12. Jänner
im Plenarsaal des Parlaments ein Festakt mit BP Dr. Heinz Fischer
statt, in der auch eine Festschrift präsentierl wurde, deren Kurzfas-
sung Sie in dieser sowie in der Februar-Ausgabe nachlesen können.

Die nicht ganz zulriedenstellende Situation in
Österreich im Bereich der 24-stunden-Be-
treuung stellen Mag. Andrea Schmidt und
Dr. Kai Leichsenring (Europ. Zentrum für
Wohlfahrtspolitik und Sozialforschung) in

ihrem Fachbeitrag dar. Dabei wird auf die
Arbeitsbedingungen ein Augenmerk gelegt,
jedoch auch auf den Kontext, in dem die
24-Stunden-Betreuung stattfindet. Auf der
Grundlage empirischer Studien werden dar-

aus Handlungsoptionen für die Praxis abgeleitet.
Mag. Martin Scheuringer (Hauptverband) befasst sich in seinem
kurzen Beitrag mit der Sichtbarmachung von Leistungen in unserem

Gesundheitssystem, wobei es um den Gesundheitszustand der Be-
völkerung und weniger um die Ärzte geht. Dazu soll eine Reihe von
lndikatoren gefunden werden, wodurch eine vergleichende Messung

von sogenannten ,,Health Outcomes" ermöglicht wird.
Aus Anlass des 50-jährigen Bestehens der bäuerlichen Krankenver-

sicherung gibt Dr. Georg Schwarz(SVA der Bauern) einen Einblick in
die soziale Eniwicklung und die leistungsrechtlichen Verbesserun-
gen der Bauern. lm Herbst des Jahres 1965 wurde deren soziale
Krankenversicherung eingeftihrt, im Frühjahr '1966 wurden die ersten

Leistungen ausbezahlt. Danach folgte - begleitet durch erhebliche
Proteste der Arzte - der Umstieg von der Vorfinanzierung in Form

des 2O-prozentigen Selbstbehaltes durch die Patienten auf das Kran-
kenscheinsystem.
Abschließend wird noch über zwei Tagung aus den Bundesländern
berichtet: ln der Kärntner GKK wurde mit Fachexperlen über Anti-
biotika und Hygiene diskutiert und in der OÖGKK fand wieder ein
Symposion milZahnärzten und Kieferorthopäden statt, bei dem man
Erkenntnisse sowohl über spezifische Probleme bei Jugendlichen
als auch tlber die Zahnpflege bei hochbetagten Patienten aus-
tauschte.

Dr. Wilhelm Donner

lmpressum
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tët

Die Marktmanipulation im Entwurf zum Finanzmarktnovellierungsgesetz - uníons-
rechtskonform?

Ende 2015 wurde der Referentenentwurf des Finanzmarktnovellierungsgesetzes vorgelegt, in wel-

chem u. a. die Vorgaben des Art. 5 der EU-Richtlinie über strafrechtliche Sanktionen bei Markt-

manipulationen umgesetzt werden. Der Autor setzt sich kritisch mit dem Umsetzungsvorhaben aus-

einander und stellt dabei insbesondere die Frage nach der Unionsrechtskonformität. Abschlìeßend

stellt er zwei Lösungsmöglichkeiten vo1 die etwaigen Umsetzungsdefiziten abhelfen könnten.

Pflicht des Anlageberaters zur Aufklärung über die Möglichkeit der Aussetzung der
Anteilsrücknahme bei Erwerb einer Beteiligung an einem offenen lmmobilienfonds?

ln den vergangenen Jahren führten Liquiditätsengpässe bei offenen lmmobilienfonds immer wieder

dazu, dass die lnitiatoren von ihrem gesetzlichen Recht auf Aussetzung der Anteilsrückgabe

Gebrauch gemacht haben. Hierdurch waren u, a. die Möglichkeiten derAnleger zur Liquidation ihrer

Anteile eingeschränkt. Eine etwaige Veräußerung auf dem Zweitmarkt war regelmäßig nur mit einem

hohen Preisabschlag möglich. Die Autoren setzen sich vorrangig mit der Frage auseinandeç ob eine

Pflicht von Anlageberatern zur Aufklärung über dieses konkrete Risiko besteht. Hierbei werten sie

insbesondere die obergerichtliche und höchstrichterliche Rechtsprechung umfassend aus.

Die X 1 Global lndex Zertifikate - ein Parforceritt durch Schuld- und Kapitalmarktrecht

Der Autor untersucht umfassend die im Zusammenhang mit Zertifikaten bestehenden Problemstel-

lungen im Verhältnis von Emittent zu Anleger aus dem schuldrechtlichen Bereich, selbstverständlich

ohne dabei die kapitalmarktrechtlichen Spezifika aus den Augen zu verlieren. Hierzu greift er auf
praxisrelevante Aspekte aus dem Komplex des X 1 Global lndex Zertifikates zurück, welches gegen-

rruärtig die Rechtsprechung beschäftigt.

7
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Rechtsprechung

Kreditrecht

OLG Braunschweig 30. 4.2015 - B lJ Bl14 Darlehenswiderruf bei verbundenen Geschäften mit Anmerkung von
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0LG München 9. 11.2015 - 19 U 4833114 Zur Wirksamkeit einer ,,Sammel-Widenufsbelehrung" für einen Darlehens-

vertrag im Jahr 2008

AG Köln 11.11.2015 - 149 C 48115 Bearbeitungsentgeltklauseln beim gewerblichen Darlehen

Kapitalmarktrecht

BGH 29 4.2014-XIZR 477112 ZurAufklärungspflichteinerBankübereinemöglicheAussetzung
derAnteilsrücknahme bei Empfehlung einer Beteiligung an offenem
lmmobilienfonds

30
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40
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BGH, Beschl.

0LG München

tssN 1617-7223

3. 2.2015 - Il ZR 93114 Revisìonsgründe und Prospekrinhalre

5. 5.2015 - Xl ZR 326114 Verletzung des Anspruchs auf rechtliches Gehör durch Berufungsgericht

1. 10.2015 - 23 U 1570115 Geschlossenen lnvestmentfondsgesellschaft - keine gesetzliche Vertretung
durch externe Kapita lverwaltun gsgesellschaft
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tEditorial ....
Späte Einsicht oder die Behandlung von Kinderkrankheiten
Von Rainer Beetz

Beitnäge
Ð Resale Price Maintenance, Hub & Spoke und Bußgeldbemessung . .

Am 8. 10. 2015 hat der OGH sein Erkenntnis im Fall SP,AR erlassen, von dem sich der Lebensmittelhandel
und die Markenartikelindustrie richtungsweisende Aussagen zur kartellrechtlichen Beurteilung von vertika-
len Preisabsprachen erwarteten. Dieser Beitrag ist eine ausführliche Anmerkung zu dieser Entscheidung.
Von Hanno Wollmann

t Resolutivbedingungen in Unterlassungsgeboten. . . .

Im Wettbewerbsrecht werden Unterlassungsgebote häufìg mit Resolutivbedingungen für den Wegfall der
materiellen Anspruchsgrundlage versehen. Derartige Konstellationen werfen aber zahlreiche Fragestellun-
gen im Hinblick aufdie exekutive Durchsetzung solcher Titel und die dagegen zu erhebenden Rechtsbehelfe
auf. Der Beitrag untersucht, welche Wirkungsweise Resolutivbedingungen in Unterlassungstiteln haben und
wie sich der Verpflichtete bei Bedingungseintritt gegen die Exekutionsführung zur Wehr setzen kann.
Von Philipp Anzenberger und Philipp Haas

+ Die neue Reichweite der Privatkopieausnahme und
ihre möglichen Auswirkungen auf das Streaming
Seit 1. 10. 20i5 ist die Urh-Nov 2015 in Kraft, die die Vervielftiltigung von Werken zum eigenen und priva-
ten Gebrauch sowie den darauf zu leistenden gerechten Ausgleich für die Urheber novelliert. Der Beitrag
widmet sich der neu eingeführten Grenze der ,,offensichtlich rechtswidrigen" Vorlage für die Anfertigung
von Privatkopien, deren Eignung zur Bemessung der Speichermedienvergütung und einer môglichen Her-
anziehung im Bereich des Streamings.
Von Johannes Burgstaller und Christina Wrann

Ð Vorgaben aus Luxemburg für Reprographie-/Speichermedien-
vergütungssysteme - ein paar Gedanken zu C-572/13 . . .

Vorabentscheidungsverfahren iZm dem ,,gerechten Ausgleich" nach Art 5 Abs 2 lit a und b InfoRL führen
zwar meist zu einer Klärung strittiger Auslegungsfragen, idR werfen sie aber zumindest genauso viele Fragen
auf, wie sie beantworten. Das in diesem Heft abgedruckte Reprobel-Urteil ist keine Ausnahme. Was sich
auch in diesem Urteil deutlich zeigt, ist, dass der EuGH keine Rücksicht auf bestehende, teilweise lange
in Geltung stehende nationale Regelungen nimmt, sondern in autonomer Auslegung der InfoRL Grundsätze
außtellt, die nationale Regelungssysteme zum Wanken bzw Fallen bringen können. Auch dieses Urteil ent-
hält, neben einigen Bestätigungen bzw Bestärkungen bestehender EuGH-Rsp, wieder neuen ,,Sprengstoff'.
Von Adolf Zemønn

Rechtsprechung
Ð Universitát fur Bodenkultur - Lauterkeitsrechtliche Ansprüche wegen
Vergaberechtsverstößen .

OGH 11. 8. 2015, 4 Ob 247114y
Mit Anmerkung von Walter Schwartz

Ð lron & Smith - Klarstellung zum Schutzbereich der ,,bekannten Marke" .

EuGH 3. 9.2015, C-125/14, lron & Smith kftlUnilever NV
Mit Anmerkung von Roman Heídinger

+ SPAR - Rechtswidrigkeit verlikaler Preisabsprachen
OGH als KOG 8. 10. 2015, 16 Ok 2/r 5 b
Mit Besprechungsaufsatz yon Hanno Wollmann
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Ð AC-Treuhand (ll) - Verantwortlichkeit eines Beratungsunternehmens
fur Kartellabsprachen
EuGH 22. 10.2015, C-194114P, AC-Treuhand AGlEuropäische Kommission
Mit Anmerkung von Raoul Hffir

-l Reprobel - Gerechter Ausgleich für die Ausnahmen von
Vervielfalti g u n gsbesch rän kungen
EuGH 12. 11. 2015, C-572/13, Hewlett-Packard Belgium SPRL/Reprobel SCRI
Mit Besprechungsaufsatz von Adolf Zemann , .

Standards
{ lmpressum

Beilage
{ Jahresregister 2015

38

21

1

eetr/
aa

ATS

Itorn¡rass
K¿¡nzlt:i-

Ranltirrgs

Ranking - aber richtig!

2015.164 Seiten.

Br. EUR28,-
ISBN 97 8-3-214-1 1 2 44-8

Kompas s I(anzlei-Rankings
I(anzleiranhings haben sich als das Mittel zur Bewertung von l(anzleien und Anwälten etabliert.
o Wie aber kann eine Kanzlei feststellen, welches Ranking seriös und für den eigenen Nutzen geeignet ist?
. Was sollen Kanzleien tun, um ihre Leistung möglichst effektiv an dìe Rankings zu kommunizie¡en und

dadurch das eigene Ranking zu verbessern?
o Wie können Klienten von I(anzleien zwischen seriösen und unseriösen Rankinç unterscheiden?

Dieses Buch bietet erscnals einen Überblick der l(anzlei-Ranldng-industrie und gibt Empfehlungen, welche
Rankings Íìir welche l(anzieien und Rechtsgebiete geeignet sind und warum. Auch werden Case Studies,
Praxishinweise und Beispiele flir die richtige A¡beit mit Rankings bereitgestellt.

MANZ'sch e Ve tl a4s - un d ü riye r sit ä tsbü chh a n dlung G mbH
TEL+43 1 531 61 100 FAx +43 1 531 61 455 bestellen@moflz.qt Kohlnarkt16.1014Wien vww.matLat

Alexander Gendlin

MANZT

3



t lnhalt

Wirtschaftsrecht

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BGH: Schätzung des Unternehmenswertes im Spruchverfahren

aufgrund fachlicher Berechnungsweisen (29.9.201 5 - ll ZB 23 / 1 4)
BGH: Ausschließlicher Gerichtsstand bei öffentlichen Kapitalmarkt-
informationen (8.12.201 5 - X ARZ 573 /1 5)

BGH: Ratenzahlungsvereinbarung zwischen Gläubiger und Schuld-
ner im Rahmen der Zwangsvollstreckung ohne Einverständnis des
Drittschuldners (2.12.201 5 - Vll ZB 42/ 1 4)

BGH: Zur Unwirksamkeit einer Formularklausel über die Nichtbe-
rücksichtigung zukünftiger Sondertilgungsrechte bei der Berech-
nung der Vorfälligkeitsentschädigung (1 9.1 .201 6 - Xl ZR 3S8/1 4)

OIG Frankfurt a.M.: Voraussetzungen füf den Vorwurf einer
rechtsmissbräuchlichen Verfolgung gleichlautender wettbewerbs-
rechtlicher Unterlassungsansprüche durch mehrere Gläubiger
(1.12.201s - 6W 96/1s)
OLG FranKurt a.M.: lneführende Werbung - Relevanz der hervor-
gerufenen Fehlvorstellung für die geschäftliche Entscheidung
(23.11.2015-6W99/15)
KG Berlin: Keine Verletzung des Unternehmenspersönlichkeits-
rechts eines Testveranstalters durch blickfangarti ge Testwerbung
(22.1 1.201 s - s W 252/ 1 5)

Gesetzgebung
Bundesregierung: Folgen des EuGH-Urteils zur Safe-Harbor-Ent-
scheidung

Aufsätze

Dr. €laudia Junker, LL.M. (Cornell), und Sebastian Scharnke

Das neue Syndikusanwaltsgesetz: Rechtssicherheit
für Unternehmensjuristen
ln diesem Aufsatz stellen die Autoren die wesentlichen Neurege-
lungen des neuen Syndikusanwaltsgesetzes vor und beleuchten
die auf Syndikusrechtsanwälte nunmehr zukommenden Herausfor-
derungen.

Melanie Theus, RAin

Endlich Syndikusrechtsanwalt, oder doch
Rechtsanwalt (bleiben), oder beides?

Das ,,Gesetz zur Neuordnung des Rechts der Syndikusrechtsan-
wälte" ist endlich da und zum 1 .'1 .20'16 in Kraft getreten. Doch was
bedeutet es für Unternehmensjuristen und was können sie, was
sollten sie nun tun? Wie sieht der Verfahrensablauf voraussichtlich
aus? Das Gesetz bringt endlich Klarheit in ein jahrelanges Ungleich-
gewicht, doch wirft es in seiner Umsetzung auch Fragen auf.

Entscheidungen

BGH: Haftung fûr Hyperlinks
(18.6.201 5 - I ZR 7 4/14 - dazu BB-Kornmentar von
Ptof. Niko Härting, RA)

BGH: lnternationale Zuständigkeit für Primärverpflichtung und die
aus ihrer Verletzung abgeleiteten Sekundärverpflichtungen
.(16.10.2015 - V ZR 120114)

Neuerscheinung Euch
Thume/Riemer/Schürr, Handbuch des gesamten Vertriebsrechts
Band 1,5. Auflage
Anerkanntes Standardwerk für Praktiker

1 .l 65 Seilen, e 1 79,00, Januar 201 6

lSBN: 978-3-8005-1613-'l / lnfos unter: www.shop.ruwde

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
GAin Sharpston: Teilzahlung der MwSt-Schuld bei Unternehmen
in Zahlungsschwierigkeiten (14.1.2016 - C-546/14, Degano Tra-

sporti)
BHF: Zur Umsatzbesteuerung der Lieferung von Erstexemplaren ei-

nes Buches durch einen Verlag an den Autor zu einem höheren

Preis als dem Ladenpreis (21 .10.2015 - Xl R22/13)
FG Hamburg: Aufrechnungsveibot gem. 5 96 Abs. 1 Nr. 1 lnsO
(2s.1 1.201 5 - 6 K 1 67 / 1 5)

Niedersächsisches FG: Übergangsregelung in 5 27 Abs. 19 USIG

zur Steuerschuldnerschaft bei Bauleistungen verfassungsgemäß
(29.10.2015 -5 KB0/15)

FG Münster: Ersatz für rechtswidrig erbrachte Mehrarbeit ist Ar-

beitslohn (1.1 2.201 5 -1 K 1387 / 1 5 E)

FG Münster: Führt die lnanspruchnahme aus einer Bürgschaft, die
der Gesellschafter-Geschäftsführer einer 5tB-GmbH gegenüber ei-

nem Mandanten übernommen hatte, zu WK? (15.10.2015 - 3 K

4721148)

Aufsåtze

Ulf Reuker, LL.M., RA, und Sebastian Wagner, RA

Steuer(straf)rechtliche Risiken der Übernahme
berufsbedingter Aufwendungen des Syndikusanwalts
durch den Arbeitgeber
Die am 1.1.2016 in Kraft getretene gesetzliche Neuordnung des

Rechts der Syndikusanwälte hat den Beruf des Syndikusrechtsan-

walts erstmals auf eine rechtliche Grundlage gestellt und damit zahl-
reiche Unsicherheiten, die insbesondere aus den Entscheidungen

des BSG vom 3.4.2014 resultierten, beseitigt. Bezüglich der einkom-
mensteuerrechtlichen Behandlung der Übernahme von berufsbe-
dingten Aufwendungen des Syndikusrechtsanwalts durch seinen

Arbeitgeber bleiben in Anbetracht der bisherigen Rechtsprechung

des BFH jedoch weiterhin Fragen offen, die für Arbeitgebèr bzw. de-
ren Leitungspersonen schlimmstenfalls auch eine strafrechtliche Re-

levanz ehtfalten können.

Falko Kelle¿ StB, und Nils Petersen, B.A. (FH)

Berücksichtigung der Grunderwerbsteuer
bei M&A-Transaktionen (Teil ll)
Der erste Teil des Beitrags stellte d¡e grunderwerbsteuerlichen Kon-
sequenzen und wichtige,,Fallstricke" bei Asset Deals sowie der Ka-

tegorie von Share Deals dar. bei denen die Belastung der gesamten

Transaktion mit Grunderwerbsteuer erwartet wird (BB 201,6, 151).

Der zweite Teil konzentrieri sich nunmehr auf die Kategorie von
Share Deals, bei denen der Umfang der zu übertragenden Anteile
so bemessen wird, dass keine Grunderwerbsteuerbelastung zu er-
warten ist. ln diesem Zusammenhang wird insbesondere darauf
eingegangen, welche Abreden und Vereinbarungen zwischen dem

eigentlichen lnvestor und ,,seinem" Co-lnvestor Einfluss auf die
grunderwerbsteuerliche Gesamtbeurteilung der Transaktion haben

können. Darüber hinaus sollen die mit dem sog.',,Benennungs-

recht" verbundenen Besonderheiten und grunderwerbsteuerlichen

Risiken näher beleuchtet werden.

Entscheidungen

BFH: Aufwendungen für Besuchsfahrten des Ehegatten keine Wer-

bungskosten
(22.10.2015 -Vl R22/14 - dazuBg-Kommentar von

Dipl.-Kfm. Lukas Hilbert)

BFH: Zurechnung von Aktien bei einer Wertpapierleihe
(18.8.201s-tR88/13)
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht
Die Woche im Blick

Rechnungslegung
IASB: Änderungen an IAS 12

EU: Leitlinien zur Berichterstattung nichtfinanzieller lnformationen
DRSC: Bericht über die 45. Sitzung des IFRS-FA am 7 ./8.1.2016 in
Berlin

DRSC: 27. Sitzung HGB-FA

DRSC: 5tellungnahme zum IFRIC DIl201 5/1
DRSC: Stellungnahme zum Konsultationspapier 20.l 5/ESMA/1 463
DRSC: Stellungnahme zum ltïlí Dl/2015 /2

Wirtschaftsprüfung
IDW: Stellungnahme zum RegE zur Modernisierung
des Besteuerungsverfah rens

lDl,ll: Stellungnahme zum EuGH.Urteil zu Safe-Harbor
WPK: Stellungnahme zum RefE eines lnvstRefG

ln eigener Sache
Corrigendum zu BlöinkMolter, BB 201 6, 1 07 ff .

233 Ðie Woche im Bllck

Aufsatz

Dr. Judith May, RAin, und Dr. Markus Bechtoldt

Steuerliche Abzinsungsverpf lichtung
bei Zeitwertkoúten?
Die Beobachtung von Betriebsprüfungen der jüngsten Zeit zeigt
ein uneinheitliches Verhalten der Finanzverwaltung in ihrer Beur-
teilung der Rückstellungsbildung für Zeitwertkontenmodelle. Ins-
besondere bei einer ausschließlichen Bindung der Wertentwick-
lung an Fondsprodukte ohne positive Garantieverzinsung möchte
sie - anders als bei typischerweise bei Versicherungslösungen vor-
gesehenen Lösungen mit positiver Garantieverzinsung - die bis zu
einem Bilanzstichtag entsta¡denen Verpflichtungen zum Zwecke
der Rückstellungsbildung einer Abzinsung unterziehen. Dieses Ver-

fahren bei wertpapiergebunden ausgestalteten Zeitwertkonten-
modellen ist in der Finanzverwaltung selbst nicht unumstritten,
was zu einer nicht unerheblichen Verunsicherung bei den betroffe-
nen Arbeitgebern führt. Der Beitrag nimmt zunächst eine systema-
tische Aufarbeitung der Rechtslage vor. um sodann Gestaltungs-
spielräume zur Vermeidung der Abzinsungsthematik sowie deren
Grenzen aufzuzeigen.

Entscheidung

BFH: Vorlage an den Großen Senat des BFH zur Ermittlung eines
Veräußerungsgewinns bei teilentgeltlichen Übertragungen (,,Tren-

nungstheorie")
(27.10,2015 -XR28/12 - dazu BB-Kommentar von
Dr, Martin Bünning, RA/StB)

BAG: Außerordentliche Kündigung bei unerlaubter Herstellung di-
gitaler Kopien am Arbeitsplatz (16.7 .2015 - 2 AZR85/15)
BAG: Rechtsscheinhaftung bei Betriebsrentenanpassung
(i5.9.2015 - 3 AZR 839/13)
BAG: Ausschlussfristen im lnsolvenzplan aus der Probezeit eines
Berufsausbildungsverhältnisses (19.1 1.201 5 - 6 AZR B4:4/ 1 4)

BAG: Kostentragung von Anwaltskosten in Beiufungsverfahren
(1 8.1 1.201 s - 10 AZB 43/1s)

Aufsätze

Boris Wein, RA, und Daniela Waltet RAin

Die Anforderungen an den neuen Syndikusrechts-
anwalt - e¡n Be¡ttag zum Unternehmensjuristen-
Kongress 2016 des BUJ e.V.

Am 1.1.201 6 trat das,,Gesetz zur Neuordnung des Rechts der Syn-
dikusanwälte und zur'Änderung der Finanzgerichtsordnung" in
Kraft. Durch die neuen Regelungen in 55 46ff. BRAO n.F. wird erst-
mals die Stellung angestellter Rechtsanwälte gesetzlich festge-
schrieben, insbesondere solcher, die bei einem nichtanwaltlichen
Arbeitgeber wie etwa einem Unternehmen oder Verband bzw. Ver-

ein beschäftigt sind. Den Anstoß hierfür hatten drei Urteile des BSG

vom 3.4.2014 gegeben, wonach Syndikusanwälte der gesetzlichen

Rentenversicherungspflicht unterliegen, weil sie sozialversiche-
rungsrechtlich als Angestellte zu betrachten seien. Zuvor konnten
sie, ebenso wie selbstständige oder in einer Kanzlei angestellte An-
wälte, über ein anwaltliches Versorgungswerk für ihr Alter vorsor-
gen.

Dr. Alexander Bissels, RA/FAArbR

Die sozialversicherungsrechtlichen Folgen der
Tarifunfähigkeit der CGZP - das BSG bringt (ein
wen¡g) licht in das Dunkel

Die inzwischen höchstrichterlich festgestellte Tarifunfähigkeit der
CGZP hat erhebliche arbeits- und insbesondeie sozialversiche-
rungsrechtliche Auswirkungen für die Anwender der von der Tarif-
gemeinschaft abgeschlossenen Tarifuerträge. Die DRV hat im Rah-

men von sog.,,CGZP-5onderprüfungen" Nachforderungen berech-
net und durchgesetzt, die für den betroffenen Personaldienstleister
m¡tunter existenzbedrohende Ausmaße angenommen haben. Das

BSG hat sich am 16.12.2015 erstmals damit befassen müssen, ob
das Vorgehen der DRV tatsächlich rechtmäßig gèwesen ist. Die sich
aus der Ëntscheidung ergebenden wesentlichen Gesichtspunkte
werden in diesem Beitrag zusammengefasst.

Entscheidungen

BAG: Befristung der Elternzeitvertretung
(9.9.201 5 - 7 AZR 1 48/ 1 4\

BAG: Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei Erreichen einer
Altersgrenze durch BV

(13.1 0.201 5 - 1 AZR 853/1 3 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Veit Voßberg, RA/FAArbR)

Die Erste Seite
Martin W. Huff, RA

Der Syndikusrechtsanwalt ist da -
nun s¡nd alle Beteiligten gefordert
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Compliance im Kartellrecht
Umfassende Darstellung der lnhalte

und Umsetzung von kartellrechtlichen

Compliance Programmen I Unverzichtbar

für alle multinational operierenden Unter-

nehmen im deutschsprachigen Raum
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HOFFMANNS STREIFLICHTER

GmbH-Mantelkauf bei entgeltlichem
Forderungserwerb
WP/StB Prof. Dr. Wolf-D¡eter Hoffmann

STEUER- UND BILANZPRAXIS

Konzept und ABC der Umsatzerlöse nach B¡IRUG
Folgen der Anpassung der Definition der Umsatzerlöse
WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach und WP Dr. Jens Freiberg

Berichtspfl ichtige Leistungsindikatoren im [agebericht
Abgrenzung und Auswahl
WP/SIB Susanne Kolb und WP/SIB Dr. Cuido Neubeck

lnvestitionsabzugsbetrag nach $ 79 EStG bei
der E-Bilanz
Vorgaben der Taxonomien 5.3 und 5.4

StB Dr. Johannes Riepolt

Umwa ndl ungssteuerrecht: Rückwirkende Besteuerung
des Einbringungsgewinns ll nach einer
Aufwä rtsversch melzu n g
Anmerkungen zum Urteil des FG Hamburg
vom 21. 5. 20L5 - 2K12/13
WP/StB Dr. Oliver Middendorf und Cathrin Zìnk

PRAXISFÄLLE

Grenzen der handelsrechtlichen Berufung auf die
Steuererlasse zum lmmobilienleasing
WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach

AKTUELL BERATEN

Die L2 wichtigsten Entscheidungen des BFH im
Jahre 2015 an der Schnittstelle von lnsolvenz- und
Steuerrecht
Prof Dr. Jens. M. Schmittmann

KURZNACHRICHTEN

Berücksichtigung von Wertpapieren als

Sonderbetriebsvermögen

Keine Betriebsaufspaltung zwischen Eigentümer und
Mieter bei Vermietung durch Erbbauberechtigten

Pauschbeträge für Sachentnahmen 20L6

Gewerblicher Grundstückshandel bei Einbringung von
Crundstücken in eine Personengesellschaft

Absen ku ng der Beteiligungsgrenze auf Ein lagen

Zur Anwendung des $ 50i Abs. 2 ESIC

Vertragliche Kaufpreisaufteilu ng

Berücksichtigung nachträglicher Schuldzinsen nach
nicht steuerbarer Veräußerung einer lmmobilie

Abfi ndung - ermä ßigte Besteueru ng - Ceringfügigkeit
einer Teilauszahlung

Verdeckte Cewin na usschüttu ng bei Risikogeschäften

Verdeckte Cewinnausschüttungen durch überhöhte
Ceschäft sfü h rervergütu n gen

Kürzung des Hinzurechnungsbetrags

Negativè Hinzurechnung der Verlustüberna h me eines
stillen Cesellschafters

Steuerbefreiung nach $ 6a CTEStC

Vorlä ufi ge Festsetz u n gen der G ru nderwerbsteuer

Geschäftsverä ußeru n g im Ganzen bei Übertragung
eines vermieteten Bürogebä udekom plexes d urch
einen Bauträger

Umsatzsteuer-Um rechn u ngsku rse Dezem ber 2015

Besteuerung von Erträgen aus ,,schwarzen" Fonds

nach dem Ausllnvestmc
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